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Redaktionswechsel von Iwan Raschle zu

Jürg Vollmer und die damit verbundene

Änderung des inhaltlichen Stiles hat hohe

Wellen geschlagen. Nicht nur innerhalb

der Leserschaft, sondern - und vor allem

auch - in der Öffentlichkeit und bei den

Medien.

Kaum haben sich nun diese Wogen

geglättet, kommen wir schon wieder ins

Gerede. Die E. Löpfe-Benz AG führte mit

dem Rapperswiler Verleger Bruno Hug,

wie schon im vergangenen Herbst,

Gespräche über einen möglichen Verkauf

des Nebelspalters. Es fand sich aber in

der Frage, wie kostspielig es sein kann,

ein satirisches Blatt herauszugeben, nicht

der gemeinsame Nenner.

So wird der Nebelspalter nach wie vor

in unserem Verlag erscheinen. Selbst

wenn es nicht leicht ist, unserer

Zeitschrift auch in Zukunft den ihr

gebührenden Platz in den Medien zu

sichern. Dabei hoffen wir weiterhin auf

die Sympathie unserer Leserinnen und

Leser, die uns nicht nur ideell, sondern

auch mit ihrem Abonnement materiell

bei dieser Aufgabe unterstützen und

danken dafür herzlich.

E. Löpfe-BenzAG Rorschach
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